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Grußwort 
Vor der Saison wurde der Aufstieg als Ziel ausgegeben. Spätestens zur Winterpause war

klar, dass dies eigentlich nicht mehr zu schaffen ist. Die Leistungen waren oftmals einfach

nicht gut genug, was zu teils unnötigen Unentschieden führte. Dazu kamen zu der ohne-

hin dünnen Personaldecke auch noch verletzungsbedingte Ausfälle.

Zum Ende der Saison, als man endlich auch personell nahezu aus dem Vollen schöpfen

konnte, gab es noch einmal fünf Siege in Folge (u.a. auch beim Meister Großwelzheim), so

dass es in der Endabrechnung mit 32 Punkten immerhin noch zu Platz Fünf reichte.

Allerdings mit deutlichem Rückstand von 15 Punkten auf die RoGus, die den Relegations-

platz belegten. In der neuen Saison wird man versuchen, wieder eine bessere Rolle zu

spielen.

Die 2. Mannschaft schaffte in der ganzen Saison nur zwei Siege und belegte im Endklasse-

ment mit mageren neun Punkten den letzten Platz. Nun kommt der fast schon legendäre

Satz, dass nächste Saison alles besser wird, denn die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.

Ende Mai fand mit der Partie SV Vatanspor A`burg III gegen SG Vikt. Kahl III/DJK Kahl II mal

wieder ein Relegationsspiel auf unserem Sportgelände statt. Vom Papier her kein

Knallerspiel, trotzdem kamen immerhin ca. 220 zahlende Zuschauer zum bestens organi-

sierten und durchgeführten Match. An dieser Stelle gilt mein Dank allen fleißigen Helfern

und insbesondere Steffen Heininger, der sich um fast alles gekümmert hat, um einen rei-

bungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Weiterhin möchte ich mich bei Thomas Meinert und Frank Debes bedanken, die sich

bereit erklärt haben, ihre Posten als Jugendleiter kommissarisch weiterzuführen. Denn lei-

der ist es uns immer noch nicht gelungen, die Posten neu zu besetzen.

An dieser Stelle noch mal ein eindringlicher Appell an alle: Dies kann und wird kein
Dauerzustand sein! Es ist auch möglich die Aufgaben auf mehrere Schultern zu ver-
teilen. Bitte engagiert euch wieder mehr in unserer Jugendarbeit.

Aktuell ist unser Ortspokalturnier in vollem Gange. Auch hier bedanke ich mich bei allen

Helfern, teilnehmenden Mannschaften und Zuschauern.

Mit sportlichen Grüßen Alex Staab

Altpapiersammlung 
Di.–Sa., 17. –21.07.2018
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Ende März fand die jährliche JHV des Brücker Fußballvereins statt. Bereits im Vorfeld war

klar, dass Thomas Meinert (Zeitmangel) und Frank Debes (mittlerweile Beisitzer in JFG)

nicht mehr als Jugendleiter zur Wahl stehen werden.Trotz zahlreicher Gespräche konnten

bis zur Sitzung leider keine Nachfolger gefunden werden. In der Sitzung selbst hat sich

auch keiner der Anwesenden bereit erklärt, diese (sehr wichtige) Aufgabe im Verein zu

übernehmen.

Dieser Umstand führt aktuell dazu, dass Thomas und meine Person diese Ämter noch

kommissarisch begleiten. Diese Begleitung wird sich allerdings nicht bis zur nächsten JHV

im März 2019 hinziehen. Es kann nicht sein, dass unser Fußballverein Viktoria Brücken auf

seine Jugendabteilung verzichten kann. Wir kappen uns unsere eigenen Wurzeln. Wer

heute nichts in die Nachwuchsarbeit investiert, der kann später auch keine Senioren-

fußballer bekommen. Es sei denn, man wildert bei anderen Vereinen was sicherlich auch

keine vernünftige Alternative darstellt.

Thomas Meinert würde als Jugendtrainer weiterhin zur Verfügung stehen und ich bin als

JFG-Beisitzer ebenfalls weiterhin in der Jugendarbeit tätig. Allerdings können wir beide

nicht die nahezu komplette Jugendarbeit des Vereins alleine stemmen. Die heutige Ju-

gendarbeit im Fußball ist anders als früher. Es gibt weniger Kinder und zusätzlich viel

mehr Freizeitangebote. Deshalb müssen die Kinder und Eltern viel intensiver betreut wer-

den. Das ist aber nur möglich, wenn sich ausreichend Mitglieder im Jugendbereich enga-

gieren. Das ist bei Viktoria Brücken bei weitem nicht mehr der Fall. Thomas selbst küm-

mert sich mit Christoph Geis um den Aufbau einer Bambini-Truppe. In der U9 ist Brian

Kern und in der U11 meine Person als Betreuer aktiv. In der JFG ist lediglich Jürgen Debes

als Betreuer und ich als Beisitzer in der Vorstandschaft vertreten. Das ist definitiv zu
wenig!!!

Meines Erachtens gibt es jetzt nur zwei Optionen. Entweder wir kümmern uns wieder

intensiver um unsere Nachwuchskicker oder wir sollten die Jugendabteilung dicht

machen. Dann müssten konsequenterweise die Pässe auf die anderen Vereine umge-

schrieben werden. Diese kümmern sich ja auch jetzt schon überwiegend um unsere
Nachwuchskicker und sollten deshalb auch später davon profitieren. Wir könnten diese

Zeit nutzen, um den Schlüssel für das Sportheim zu suchen. Denn wenn wir keine Kicker

aus der Jugend mehr erhalten, ist die Auflösung der Seniorenmannschaften eine logische

Konsequenz. Wenn wir keine aktiven Mannschaften mehr haben, dann brauchen wir auf

Dauer auch kein Vereinsgelände (Platz und Vereinsheim) mehr. Demzufolge können wir

unser (von eigenen Vereinsmitgliedern aufgebautes) Vereinsheim abschließen.

DER KOMMENTAR 

Wie wollen wir ohne Jugendarbeit
als Fußballverein überleben?
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Nicht dass hier der Eindruck entsteht, dass ich dies möchte. Das tut mir bereits beim

Schreiben in der Seele weh. Allerdings sehe ich keine Alternative zu diesem Szenario,

wenn wir nicht endlich aufwachen und wieder mehr in die Nachwuchsarbeit investieren.

Dass es auch Lichtblicke in der Jugendarbeit gibt, möchte ich keinesfalls  verschweigen.

Zur neuen Saison konnten wir für die U11 einen Familienvater als Betreuer gewinnen. Er

ist zwar selbst kein Fußballer, möchte sich aber an der fußballerischen Ausbildung seines

Sohnes so gut wie möglich beteiligen. Außerdem stellen wir aus Brücker Sicht für die JFG

einen neuen U15-Betreuer. Ihn hat es aus privaten Gründen aus dem Würzburger Raum in

den Kahlgrund verschlagen. Er hat früher selbst Fußball gespielt und war in der jüngeren

Vergangenheit bei anderen Vereinen in der Jugendarbeit tätig. Für ihn ist die Beteiligung

an der Jugendarbeit eine Selbstverständlichkeit! 

Diese beiden Beispiele geben Anlass zur Hoffnung. Allerdings sind beide keine langjähri-

gen Vereinsmitglieder bzw. ehemalige Brücker Spieler. Sie möchten sich aus anderen

Motiven heraus in den Verein einbringen.

Ich vermisse in unserer Jugendarbeit insbesondere ehemalige Jugend- oder Senioren-
spieler, die früher selbst von ehrenamtlichen Betreuern/Trainern ausgebildet wurden.

Ohne zukünftig größeres Engagement der eigenen Vereinsmitglieder werden diese bei-

den Positivbeispiele einen Tropfen auf den heißen Stein bleiben. Dann würde unser

Verein bereits mittelfristig nicht überleben können.

Thomas Meinert und ich stehen für Jede/Jeden, die/der sich eine Mitarbeit in der
Jugendarbeit in irgendeiner Form vorstellen könnte, sehr gerne als Ansprechpartner
zur Verfügung!

In Zeiten des Ortspokals sollten das aber nachhaltige Interessenten sein.Wir haben in den

letzten Jahren schon einige Gespräche abends an der Theke geführt. Diese haben sich in

nüchternem Zustand dann leider wieder anders angehört.

Ich wünsche allen eine schöne Sommerzeit und evtl. auch einen erholsamen Sommer-
urlaub. Über ein Interesse an der Jugendarbeit würde ich mich sehr freuen.

Beste Grüße Frank Debes

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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Herrenmannschaften Saison 2017/18 AK-Gr1 AB / BK-Gr2 AB

19. Spieltag

Viktoria Brücken – FC Mömbris 2:3 31.03.2018

Zum Heimderby gegen den FC Mömbris, musste man auf einige Leistungsträger wie Jonas Yaparsidi,
Christoph Geis, Christoph Ackermann und Spielertrainer Michael Kaiser verzichten.
Dies fiel zumindest in den Anfangsminuten nicht ins Gewicht und man ging durch Patrick Herbert  früh-
zeitig mit 1:0 in Führung (4.). Kurz darauf musste Jonas Nees verletzungsbedingt ausgewechselt werden,
der durchYoungster Philip Wissel ersetzt wurde. Nur wenig später fiel das 1:1 quasi aus dem Nichts, als
ein Mömbriser Akteur einige Viktoria-Spieler stehen ließ und ungehindert aufs Tor abschließen durfte
(10.). Nach dem Ausgleich verlor unsere Mannschaft immer mehr an Selbstvertrauen, was zu diesem
Zeitpunkt des Spiels unerklärlich war. Gleichzeitig bekam Mömbris Oberwasser. Nach der Halbzeit setz-
ten die Gäste auf eine Art Angriffspressing, womit einige unserer Akteure an diesem Tag nicht zu Recht
kamen. So entstanden die Treffer zum 1:2 (67.) und 1:3 (74.) nach kapitalen Fehlern vor dem eigenen
Strafraum. Das 2:3 von Steffen Bozem war am Ende des Tages nur noch Ergebniskosmetik (90.).

Aufstellung: Lippert - Lorenz, Bozem S., Behl, Glaser - Herbert P., Gerigk,

Mader, Nees J. (4. Wissel) - Schöfer, Ferraro

Tore: 1:0 Herbert P. (4.), 1:1 (10.), 1:2 (67.), 1:3 (74.), 2:3 Bozem S. (90.)

2. Mannschaft
Viktoria Brücken – SV Dörnsteinbach 1:4
(Tor: Dennis Jördens)

15. Spieltag (Nachholspiel)

FSV Feldkahl – Viktoria Brücken 2:0 02.04.2018

Eine zumindest in der 1. Halbzeit vollkommen blutleere Vorstellung
unserer Mannschaft sorgte am Ende für einen ungefährdeten 2:0-
Erfolg der Gastgeber. Zwar fehlten mit Daniel Mader, Jonas Nees,
Christoph Ackermann und Jonas Yaparsidi vier potentielle Stamm-
spieler, doch dies darf keine Entschuldigung für desolate erste 45
Minuten sein.
Denn die Viktoria ließ quasi alle Grundtugenden des Fußballs vermis-
sen. Dazu kam eine haarsträubende Fehlpassquote, sodass an ein ver-
nünftiges Angriffsspiel nicht zu denken war. Und auch defensiv war
man alles andere als sattelfest, was sich auch bei beiden Gegen-
treffern zeigte. So genügte Feldkahl eine durchschnittliche Leistung,
um unsere Elf zu dominieren.
In der Halbzeit fand Spielausschuss Stephan Geis deutliche Worte, die
sich unsere Mannschaft offensichtlich zu Herzen nahm. Denn nach
der Pause zeigte man wenigstens Einsatz und Wille, wenngleich das
spielerische Element immer noch äußerst begrenzt war. Doch allein
diese Komponenten reichten aus, um sich ein optisches Übergewicht
zu verschaffen und sich ca. eine Handvoll guter Chancen zu erarbei-
ten. Letztendlich geriet der Sieg des FSV aufgrund des fehlenden
Anschlusstreffers allerdings nie wirklich in Gefahr.

Aufstellung: Lippert - Lorenz, Bozem S., Behl (58. Kaiser), David - Herbert

P., Gerigk, Geis, Glaser - Schöfer, Ferraro Tore: 1:0 (20.), 2:0 (25.)

2. Mannschaft 4:2 (Tore: Michael Geis 2x)
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20. Spieltag

SpVgg Rothengrund/Gunzenbach – Viktoria Brücken 1:1 07.04.2018

Nachdem man sich im Hinspiel noch 3:3 trennte, lagen in der Tabelle inzwischen Welten zwischen dem
Tabellenzweiten und unserer Mannschaft. Dementsprechend selbstbewusst gingen die Hutzelgründer
ins Spiel und übernahmen zunächst das Kommando. Nach 13 Minuten wurde ein Diagonalball von
rechts mit etwas Glück perfekt in den Lauf des heimischen Linksaußen verlängert, der den Ball an Kevin
Lippert zum 1:0 vorbei spitzelte (13.).
Mitte der 1. Halbzeit konnte sich die Viktoria etwas befreien und erste Offensivaktionen verzeichnen,
wobei ein Fernschuss Patrick Herberts die beste Möglichkeit blieb. Die Zipfl-Elf hatte hingegen ein deut-
liches Chancenplus, sodass es mit einem für uns etwas glücklichen 1:0 in die Pause ging.
Mit Beginn der zweiten 45 Minuten konnte man das Match endgültig ausgeglichen gestalten und sich
ab der 60. Minute sogar mehr Spielanteile erarbeiten. Im Angriff strahlte man allerdings keinerlei Gefahr
aus. Ganz im Gegensatz zu den RoGus, die mehrfach die Chance hatten den Vorsprung zu erhöhen. In der
Schlussphase blockte Thomas Gerigk einen Schuss in letzter Sekunde. Fast im Gegenzug setzte sich
Christoph Geis bei einem der wenigen gefährlichen Angriffe im Strafraum durch und sein Querpass fand
Michael Kaiser, der zum 1:1-Ausgleich einschob (88.)

Aufstellung: Lippert - David, Gerigk, Geis, Glaser - Herbert P., Yaparsidi, Kaiser, Jördens (64. Mader,

84. Ferarra) - Schöfer, Ferraro (46. Behl) Tore: 1:0 (13.), 1:1 Kaiser (88.)

Beim Spiel der A-Klasse Brücken gegen Rothengrund/

Gunzenbach machte ein Spieler zum wiederholten Mal

falschen Einwurf. Ein Zuschauer fragte den in der Nähe

stehenden Schiedsrichter Kaiser (TSV Kassel): "Ist der fal-

sche Einwurf abgeschafft?" Der Schiedsrichter deutete

an, dass er gesehen habe, dass der Einwurf falsch war.

Nach dem Abpfiff ging er zielstrebig zu dem verunsicher-

ten Zuschauer. "Ei der hat vier Mal falsch eingeworfen. Und der andere von denen hat mit

einer Hand eingeworfen. Das sieht man, wenn der Ball so drillert," meinte der Unpar-

teiische. Darauf der Zuschauer: "Und warum haste nicht abgepfiffe?" "Weil der das sowieso

nicht mehr lernt. In der Jugend pfeif ich so was ab."

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427

www.fv-viktoria-bruecken.de

 

 Na sowas
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14. Spieltag (Nachholspiel)

Viktoria Brücken – FSV Michelbach II 2:4 11.04.2018

Wer dachte, dass es nach der ordentlichen Vorstellung in Gunzenbach weiter bergauf geht, wurde bitter-
böse enttäuscht. So trat selbst so manch eingefleischter Viktorianer in der Halbzeit den Heimweg an.
Denn nachdem man erneut eine absolut indiskutable erste Hälfte zeigte und bereits nach 33 Minuten (!)
fast aussichtslos mit 0:4  zurück lag, durfte man durchaus am Charakter der Mannschaft zweifeln.
Einer überwiegend blutjungen Michelbacher Elf wurde das Toreschießen leicht gemacht. Ein Sonntags-
schuss aus ca. 25 Metern eröffnete den Torreigen (7.). Bei den Treffern zwei bis vier  (13., 20.,33.) zeigte
sich die Viktoria-Hintermannschaft vollkommen indisponiert. Zwischenzeitlich hatte Christian Schöfer
den 1:1-Ausgleich vergeben und Thomas Gerigk mit einem Schuss an die Unterkante der Latte den 1:2-
Anschlusstreffer verpasst. Letztendlich sorgte Michael Kaiser mit dem 1:4 für den ersten positiven Aspekt
im Spiel der Heimelf (37.).
Ähnlich wie in Feldkahl zeigte man eine bessere 2. Hälfte und schaffte es sogar phasenweise den FSV in
deren Hälfte einzuschnüren. Doch wie so oft in letzter Zeit waren die Angriffsbemühungen insgesamt zu
harmlos. Als Jonas Yaparsidi am Pfosten scheiterte, schwanden auch die letzten Hoffnungen noch einmal
heranzukommen (77.). So war der Treffer Patrick Herberts nur noch Ergebniskosmetik (89.).

Aufstellung: Herbert M. (46. Lippert) - Ackermann, Geis, Behl, David - Herbert P. (46. Henkel), Gerigk,

Yaparsidi, Ferraro (24. Wissel) - Kaiser, Schöfer

Tore: 0:1 (7.), 0:2 (13.), 0:3 (19.), 0:4 (33.), 1:4 Kaiser (37.), 2:4 Herbert P. (89.)

21. Spieltag

Viktoria Brücken – VfL Krombach II 8:0 15.04.2018

Gegen den Tabellenletzten staubte zunächst Marco Ferraro nach zwei Eckbällen aus kurzer Distanz ab
und brachte die Viktora auf die Siegerstraße (11., 17.). Danach ließ die Heimelf einmal mehr völlig unnö-
tig einen Schlendrian einkehren. Glücklicherweise war der VfL zu harmlos, um daraus Kapital zu schla-
gen. Erst mit dem Halbzeitpfiff erhöhte Christian Schöfer auf 3:0 (45.).
Im zweiten Durchgang ließ Krombachs Gegenwehr immer mehr nach, was sich auch im Ergebnis wider-
spiegelte. Zunächst gelang Patrick Herbert ein Doppelpack (60., 67.), bevor auch Christian Schöfer seinen
zweiten Treffer erzielte (75.). Erneut Patrick Herbert und der eingewechselte Stefan Henkel sorgten für
den 8:0-Endstand in der einseitigen Partie (78., 88.), die bei konsequenterer Chancenverwertung auch
zweistellig hätte ausgehen können.

Aufstellung: Lippert - Ackermann (68. David), Geis (78. Nees), Behl, Glaser - Herbert P., Gerigk, Yaparsidi,

Schöfer - Kaiser (66. Henkel), Ferraro Tore: 1:0, 2:0 Ferraro (11.,17.), 3:0 Schöfer (45.), 4:0, 5:0 Herbert P.

(60., 67.), 6:0 Schöfer (75.), 7:0 Herbert P. (78.), 8:0 Henkel (88.)

2. Mannschaft
Viktoria Brücken – SG Viktoria Kahl III/DJK Kahl II 1:13 (Tor: Helfrich)

24. Spieltag

Germania Großwelzheim – Viktoria Brücken 1:3 06.05.2018

Michael Kaiser verordnete unserer Elf ein frühes Pressing des Gegners. Es dauerte auch lediglich wenige
Minuten bis die Taktik erste Früchte trug. Durch geschicktes Stören erzwang man einen Ballverlust der
Gastgeber, bei dem sich der Torwart mit ins Aufbauspiel eingeschaltet hatte, und so konnte Kapitän
Thomas Gerigk mit einem präzisen Schuss aus ca. 25 Metern ins verwaiste Germania-Gehäuse einnetzen
(4.). Mit der Führung im Rücken spielte die Viktoria weiter nach vorne und erzielte kurz darauf das 0:2, als
Marco Ferraro nach einem schönen Angriff über rechts mustergültig bedient wurde und über Umwegen
traf (8.). Erst gegen Ende der ersten Hälfte, als die ersten Kräfte bei hochsommerlichen Temperaturen
schwanden, konnte die Germania das Spiel ausgeglichener gestalten. In dieser Phase hatte Christian
Schöfer die Riesenchance mit dem 0:3 eine Vorentscheidung herbeizuführen. Leider schaffte er es nicht
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die scharfe Hereingabe über die Linie zu drücken. Nach wenigen Minuten im zweiten Durchgang führte
ein Ecke zum sehenswerten 1:2-Anschlusstreffer (51.). Großwelzheim baute nun immer mehr Druck auf,
wobei sich für unsere Elf zahlreiche Konterchancen boten. Hier verpasste man es einmal mehr das Spiel
frühzeitig zu entscheiden. Die letzten 15-20 Minuten waren dann eine wahre Abwehrschlacht. Glück
hatte man, dass ein Foul im Strafraum nicht geahndet wurde. Quasi mit dem Schlusspfiff verwandelte
Christoph Geis einen an Michael Kaiser verursachten Foulelfmeter zum 1:3-Endstand (90.).

Aufstellung: Herbert P. - Mader, Bozem S., Geis C., Glaser - Schöfer, Gerigk, Yaparsidi, Nees (72. Ackermann) -

Kaiser, Ferraro Tore: 0:1 Gerigk (4.), 0:2 Ferraro (8.), 1:2 (51.), 1:3 Geis C. (FE, 90.)

2. Mannschaft
Ger. Großwelzheim II – Viktoria Brücken II 4:3 (Tore: Toni Pfarr 2x, Sven Lorenz)

17. Spieltag (Nachholspiel)

Germania Dettingen II – Viktoria Brücken 1:4 10.05.2018

Bereits nach zwei Minuten verhalfen uns die Gastgeber mit einem Tor der Marke "Kacktor des Monats"
auf die Siegerstraße. Der Rückpass des Verteidigers rollte dem Torwart über den Fuß und kullerte ins Tor
(2.). Im Anschluss war man die klar überlegene Mannschaft und hatte wie so oft klarste Chancen, die
Führung auszubauen. Doch es dauerte bis zur 27. Minute ehe sich Michael Kaiser ein Herz nahm, von
rechts in den Strafraum zog und mit einem satten Schuss zum 0:2 abschloss (27.).
Zweiter Abschnitt, gleicher Spielverlauf: Jonas Nees (60.) und Stefan Henkel (72.) bauten die Führung auf
0:4 aus. Davor, dazwischen und danach hätte man noch deutlich mehr Tore erzielen können, da die Ger-
mania-Gegenwehr doch merklich nachließ. Leider zieht sich unser Manko namens Chancenverwertung
wie ein roter Faden durch die gesamte Saison. Hier fehlt einfach oftmals die letzte Konsequenz und Geil-
heit ein Tor zu erzielen. Am Ende einer größtenteils einseitigen Partie gewährte man den Gastgebern
nach einem Freistoß noch den 1:4-Ehrentreffer (83.).

Aufstellung: Lippert - Mader (44. Lorenz), Bozem S., Geis C., Glaser - Schöfer, Gerigk, Yaparsidi, Nees - Kaiser

(70. Henkel), Ferraro (25. Ackermann)

Tore: 0:1 (ET, 2.), 0:2 Kaiser (27.), 0:3 Nees (60.), 0:4 Henkel (72.), 1:4 (83.)

2. Mannschaft gegen TSV Sommerkahl (abgesagt)

25. Spieltag

Viktoria Brücken – SG Laudenbach/Westerngrund 3:2 13.05.2018

Von Beginn an sahen die Zuschauer ein munteres Spiel. Der Gast aus Laudenbach/Westerngrund ver-
suchte unsere Mannschaft frühzeitig unter Druck zu setzen und so Fehler im Spielaufbau zu erzwingen.
Ein solcher Fehler ebnete den Gästen den Weg zur Führung, als eine scharfe Hereingabe unglücklich von
Steffen Bozem ins eigene Tor abgelenkt wurde (5.). Unsere Mannschaft zeigte sich von diesem Rückstand
wenig beeindruckt, sodass man nur 15 Minuten später mit dem 1:1 belohnt wurde. Dabei setzte sich
Michael Kaiser im gegnerischen Strafraum durch und bediente Christian Schöfer (20.). Allerdings ließ die
Anwort der Gäste nicht lange auf sich warten – 1:2 (27.). Erneut ließ sich unsere Elf nicht beirren und
konnte durch einen Doppelschlag (31. & 40.) Michael Kaisers mit einer 3:2-Führung in die Pause gehen.
In Durchgang Zwei verpasste unsere Mannschaft trotz Überlegenheit die frühzeitige Entscheidung. Ein
Wermutstropfen war die Verletzung Kevin Lipperts, der sich bei einem Klärungsversuch den Unterarm-
knochen brach. An dieser Stelle wünschen wir ihm Gute Besserung und eine schnelle Genesung!

Aufstellung: Lippert (71. Herbert P.) - Ackermann, Bozem S., Mader, Glaser - Schöfer, Gerigk (25. Henkel),

Yaparsidi (87. Lorenz), Nees - Kaiser, Ferraro

Tore: 0:1 (5.), 1:1 Schöfer (20.), 1:2 (27.), 2:2 Kaiser (31.), 3:2 Kaiser (40.)

2. Mannschaft
Viktoria Brücken II – SG Laudenb./Westerng. II 3:4    (Tore: 2x Helfrich, Moench)
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26. Spieltag

SV Albstadt – Viktoria Brücken 1:4                                                                      21.05.2018

Bei sommerlichen Temperaturen nahm das Spiel sofort Fahrt auf. Die Heimelf prüfte Ersatzkeeper Patrick
Herbert in den ersten Minuten bei zwei Abschlüssen aus kurzer Distanz. Auf der Gegenseite schloss
Stefan Henkel einen der ersten Angriffe zur 0:1-Führung ab (8.). Im Anschluss hatte der SVA ein leichtes
Übergewicht im Mittelfeld, doch die besseren Offensivaktionen gingen von unserer Elf aus. So fiel der
1:1-Ausgleich durch einen sehenswerten Volleyschuss aus ca. 18 Metern dann doch etwas überraschend
(18.). Spätestens nach der Trinkpause zur Mitte der 1. Hälfte war Albstadt am Drücker und hatte ebenfalls
Chancen in Führung zu gehen.
Ein ähnliches Bild zeigte sich zu Beginn der 2. Halbzeit. In dieser Phase konnte Daniel Mader einen Frei-
stoßabpraller aus kurzer Distanz zum 1:2 über die Linie drücken (55.). Mit der Führung im Rücken konnte
man die Partie nun wieder offener gestalten. In der 70. Minute wurde Michael Kaiser im Strafraum zu Fall
gebracht. Den Strafstoß verwandelte Christoph Geis zum 1:3 (70.). Nun war die Gegenwehr des SVA größ-
tenteils gebrochen. Lediglich ein paar Verzweiflungsangriffe hatte man noch zu überstehen, bis Marco
Ferraro einen schön vorgetragenen Angriff zum 1:4 und der endgültigen Entscheidung einschob (79.).

Aufstellung: Herbert P. - Ackermann, Bozem S., Geis C., Glaser - Lorenz, Yaparsidi, Mader, Nees (46. Ferrara) -

Henkel (64. Kaiser), Ferraro (28. Schöfer)

Tore: 0:1 Henkel (8.), 1:1 (18.), 1:2 Mader (55.), 1:3 Geis (FE, 70.), 1:4 Ferraro (79.)

Am Ende einer Saison, in der man phasenweise sogar im hinteren Mittelfeld platziert war und den
eigenen Ansprüchen nur selten gerecht wurde, konnte man mit einem starken Schlussspurt mit
fünf Siegen in Folge noch einen versöhnlichen 5. Tabellenplatz erreichen. Mit 32 Punkten bei 9
Siegen, 8 Unentschieden (rekordverdächtige 6x in Folge!) und 6 Niederlagen musste man dem
punktgleichen TV Blankenbach nur aufgrund des verlorenen direkten Vergleichs den 4. Platz
überlassen.

2. Mannschaft
SV Albstadt II – Viktoria Brücken II 1:1  (Tor: Helfrich)

Zum Schluss noch einen herzlichen Dank an Christoph Ackermann, der seit der
Saison 2013/14 für unsere Viktoria auflief und nun seine Karriere beendet 
bzw. ausklingen lässt. Der Pass bleibt aber in Brücken, sodass vielleicht noch 
das ein oder andere Spiel dazu kommt, wenn Not am Mann ist ;-)

In diesem Sinne eine schöne Sommerpause und auf ein Neues 
in der Saison 2018/19!

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91
Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service
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GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 
gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris
Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08
Fax 0 60 29 / 99 98 716

E-Mail  tibitanzl@gmx.net
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Die diesjährige Auflage des Marktpokals 
findet vom 15. bis 29.07. in Dörnsteinbach statt.

In Gruppe A treffen der gastgebende SVD, unsere Viktoria, Eintracht Mensengesäß und der
SV Königshofen aufeinander. Der SVD und der SVK nehmen als B-Klassisten zunächst nur
Außenseiterrollen ein. Während die Gastgeber weiter auf die Trainerdienste Christian Can-
dianos vertrauen, gibt es in Königshofen einen Trainerwechsel. Dort übernimmt Peter
Kampfmann den Posten des Spielertrainers. Er kommt zusammen mit Rückkehrer Andreas
Hock von der SG Schimborn und soll dem SVK neues Leben einhauchen. Auch in Mensen-
gesäß hat mit dem höherklassig erfahrenen Markus Wosiek (zuletzt DJK Hain) ein Trainer-
neuling das Sagen. Matthias Röll verabschiedete sich mit dem Klassenerhalt, bleibt dem
SVM aber als Spieler erhalten. Dafür beenden mehrere Spieler ihre Karriere oder wechseln
den Verein, sodass die Eintracht den Marktpokal auch als Findungsphase nutzen dürfte.

Bei uns geht Michael Kaiser in seine dritte Saison. Ziel wird es sein, eine bessere Saison als
die Vergangene zu spielen. Hierbei kann man auf die Mithilfe dreier Neuzugänge bauen.
Mit Phillip-Noah Wissel kommt ein hoffnungsvolles Talent aus der eigenen Jugend, das
schon in einigen Kurzeinsätzen andeutete, eine Verstärkung werden zu können. Dazu
kommt mit Niklas Bathon (FC Mömbris) ein ebenfalls noch junger, talentierter Spieler, der
in seiner ersten Herrensaison Stammspieler im zentralen Mittelfeld war. Die nötigen Tore
erhofft man sich von Sebastian Wegstein, der vom SV Albstadt zu uns stößt. Sebastian er-
zielte in der abgelaufenen A-Klasse-Saison bis zur Winterpause 16 Tore, bevor er eine fuß-
ballerische Pause einlegte. Zunächst nicht spürbar ins Gewicht fallen dürfte der Abgang
des zuletzt beruflich- bzw. verletzungsbedingt pausierenden Andreas Stein, der über-
raschend seinen Wechsel zum TV Wasserlos bekannt gab. Dennoch schade, dass ein Eigen-
gewächs, auf dessen Comeback man stets hoffte, nun den Verein verlässt.

In Gruppe B duellieren sich die SG Schimborn, die SpVgg Rothengrund/Gunzenbach, der
FC Mömbris und RW Daxberg. Schimborn machte kürzlich den größten Erfolg der Vereins-
geschichte perfekt und ist die erste Mannschaft der Marktgemeinde seit etwa 15 Jahren,
die zur neuen Saison in der Kreisliga startet. Zweifellos ist die SG aktuell das Maß der Dinge
im Markt, sodass auch der Markpokalsieg nur über den Kreisligisten führen dürfte. Nicht
mit dem erhofften Aufstieg verlief die Relegation für die RoGus. Nach dem souveränen 
2.Tabellenplatz scheiterte man im Relegationsmarathon zunächst an Geiselbach und spä-
ter an Kleinwallstadt. Die Hutzelgründer werden sowohl in der neuen Saison als auch beim
Marktpokal vorne mitspielen wollen. Doch auch Mömbris und Daxberg sind im Turnierver-
lauf durchaus Überraschungen zuzutrauen. Daxberg entkam der B-Klasse nach dem über-
flüssigen Abstieg nach nur einem Jahr und feierte auch dank der 40 Tore von Spielertrainer
Oli Rink Meisterschaft und Aufstieg. Der FC Mömbris baut auf eine stabile Defensive und
erreichte mit der viertbesten Defensive der A-Klasse den 8. Platz. Zwei unangenehme
Gegner, die erst einmal besiegt werden müssen.

Marktpokalvorbericht
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Spieler im Porträt Teil 59

Christian 
Schöfer
Im Februar 2017 schloss sich Christian Schöfer unserer

Viktoria an. Er kam vom FC Mömbris, wo er allerdings seit

Anfang der Saison 2016/17 kein Spiel mehr bestritten

hatte. Das Wintertrainingslager half, dass er sich schnell

in der Mannschaft integrierte. Dies lag nicht zuletzt an

seiner offenen und geselligen Art. Wie für die gesamte

Mannschaft lief die restliche Runde 16/17 auch für ihn

persönlich nicht wie gewünscht. Doch beim Marktpokal in Daxberg platzte der Knoten

des Offensivspielers, der sich im Sturmzentrum am wohlsten fühlt. Hier traf er wie am

Fließband und erzielte in fünf Spielen neun Tore, was ihn zum Torschützenkönig des

Turniers machte. Besonders in Erinnerung bleibt sein Treffer im Halbfinalspiel gegen

Schimborn, als er eine Flanke per Seitfallzieher spektakulär in die Maschen drosch.

Technisch versiert, schussstark, körperlich fit – all diese Attribute bringt Christian mit.

Doch manchmal fehlt ihm vor dem Tor die Kaltschnäutzigkeit, sodass auch hin und wie-

der eine eigentlich 100%ige Torchance vergeben wird. Vielleicht liegt es auch daran, dass

Christian seinen Fokus nur selten komplett auf den Fußball legen kann.

Denn das Ringen ist für ihn Sport Nummer Eins. Dabei fing er erst im Alter von 15 Jahren

damit an. Von 2002–2004 gehörte er dem Olympiastützpunkt Schifferstadt an. Er errang

bis heute mehrere Titel bei Einzelmeisterschaften auf Landesebene und war Teilnehmer

an Deutschen Meisterschaften. Seit 2013 geht der Greco-Spezialist für die RKG Reilin-

gen/Hockenheim auf die Matte, wo er unter seinem Spitznamen "Itze" zum Publikums-

iebling avanciert ist. Mit der RGK geht "Itze" in die dritte Regionalliga-Saison in Folge, die

nach einer Ligenreform des DRB direkt unter der 1. Bundesliga kommt.

Auch sein fußballerischer Werdegang lässt sich sehen. Im Alter von sieben Jahren schloss

er sich dem FK Pirmasens an, bei dem er alle Jugendmannschaften durchlief. Über die

Kreisauswahl Pirmasens/Zweibrücken schaffte er es sogar bis ins Probetraining des tradi-

tionsreichen 1. FC Kaiserslautern, wo er u.a. mit dem späteren Bundesligatorwart Florian

Fromlowitz zusammenspielte. Obwohl er seinen Fokus auf den Ringkampfsport legte,

spielte er parallel immer Fußball. Im Seniorenbereich hatte er mehrere Stationen im Raum

Pirmasens, wo er sich als Torjäger einen Namen machte.
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Seit 2013 ist Christian mit der Mömbriserin Katrin Kess zusammen. Nach einer anfängli-

chen Fernbeziehung zog er vor zwei Jahren in unsere Marktgemeinde. Ende Juli steht die

Hochzeit mit Katrin an.

Nach sieben Jahren im Außendienst (Vertrieb) bei der Firma BTI verändert sich der gelern-

te Industriekaufmann zum 01.07. auch beruflich und wechselt in gleicher Tätigkeit zur

Firma Brillux.

Steht Christian nicht auf der Matte oder dem Fußballplatz, trifft man ihn regelmäßig im

Fitnessstudio "multi-aktiv". Es gibt kaum einen Tag, an dem er keinen Sport treibt. An-

sonsten trifft er sich gerne mit Freunden und genießt es Wasserpfeife zu rauchen.

Seine ringerische und fußballerische Zukunft lässt der 32-jährige über die kommende

Saison hinaus noch offen. Er könnte sich vorstellen in absehbarer Zeit als Ringertrainer

einzusteigen. Doch auch einen Aufstieg im Fußball zum Ende der Karriere würde er gerne

noch miterleben.

Besucht uns auf Facebook  
“FV Viktoria 1930 Brücken”
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RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach
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AH-Marktpokal
am Samstag, dem 21.07.2018, beim SV Dörnsteinbach 
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Bambinis

Werde einer von uns!

Spiel, Spaß und Teamgeist bieten wir Dir in unserer Mannschaft.

Du bist 4 Jahre oder älter und spielst gerne Fußball? 

Dann werde ein Teil von uns!

Die aktuellen Trainingszeiten erfährst Du bei: Thomas Meinert (Jugendleiter) 

0172-6178907 jugend@fv-viktoria-bruecken.de

www.fv-viktoria-bruecken.de

Fußball – Unsere Leidenschaft 

Auch Deine?

Gardinen-Studio
BERGMANN

Rauhwiesenweg 28 • 63776 Mömbris 3 • Tel. 0 60 29 / 73 25 • Fax 0 60 29 / 99 8372
E-Mail: gardinen-studio-bergmann@t-online.de

Seit 25 Jahren Ihr kompetenter Partner

für Ihre Fensterdekoration.

Beratung auch bei Ihnen zu Hause!

Außer aktuellen Gardinen führen wir Rollos, Jalousien, Lamellen und Plisseeanlagen

sowie Gardinenstangen, Leisten und Zubehör. Termine nach Vereinbarung!
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Jugend-
arbeit 

ist die

unserer Vereine.

U11 Rückrunde

Wir haben in der Vorrunde festgestellt, dass wir in der U11 für eine Mannschaft zu viele

Kinder haben. Deshalb entschieden wir uns in der Rückrunde für die Meldung einer wei-

teren Mannschaft. Es war aber von vorneherein klar, dass es bei dem einen oder anderen

Spiel Engpässe geben kann. Diese traten natürlich auch auf. Allerdings wurden diese ent-

weder organisatorisch (Spielverlegung) oder durch Auffüllen von U9-Spielern gelöst. Alle

Beteiligten (Spieler, Eltern und Betreuer) haben an einem Strang gezogen und somit den

laufenden Spielbetrieb für zwei Mannschaften ermöglicht.

Wir haben in der Rückrunde mit beiden Mannschaften insgesamt zwölf Spiele ausgetra-

gen. Davon konnten wir fünf Spiele gewinnen, einmal unentschieden spielen und muss-

ten uns sechsmal geschlagen geben. Hierzu sollte aber gesagt werden, dass unsere

höchste Niederlage ein 4:8 in Schöllkrippen war. Bei dem 5:6 in Sommerkahl fällt es mir

persönlich schwer von einer Niederlage zu sprechen. Beide Mannschaften boten ein

offensives Spektakel. Jedoch gelang unserem Gegner mit dem Schlusspfiff das Siegtor.

Beide Betreuerseiten sprachen danach von einem Spiel, das keinen Verlierer verdient

hatte. Das positive Torverhältnis von 60:46 Toren (+ 14) spiegelt eigentlich ganz gut unse-

re Spielbilanz wider. Wir waren oft knapp unterlegen und die Siege waren in der Regel

absolut gerechtfertigt.

Vor dem Saisonabschluss am 28.07. in Schimborn (Familientag mit Übernachtung) ist

noch die Teilnahme an einigen Freiluft-Turnieren geplant. Ein großes Dankeschön möch-

te ich an dieser Stelle an das Trainerteam Chris Becker, Malte Hohnheit und Nico Tolksdorf

richten. Es hat mir mit euch sehr viel Spaß gemacht unsere U11-Kids in der Rückrunde zu

betreuen. Ein großer Dank geht auch an die Eltern. Ohne euch wäre die Meldung von zwei

Mannschaften nicht möglich gewesen. Frank Debes

Experiment mit zwei Mannschaften
vollauf gelungen

Altpapier-
sammlung

Di.–Sa.

17.–21.07.2018
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Im letzten Kopfball hatte ich darüber berichtet, dass unsere U17 seine Heimspiele in

Brücken austrägt. Wir waren seinerzeit im gesicherten Mittelfeld und wollten in der

Rückrunde die eine oder andere Spitzenmannschaft ärgern. Das ist uns in der Rückrunde

mehr als gelungen!

Wir waren durch eine imposante Siegesserie bis zwei Spieltage vor Schluss sogar als

Aufsteiger auf Meisterkurs. Im vorletzten Spiel mussten wir dann ersatzgeschwächt gegen

Churfranken eine 2:4-Niederlage einstecken. Wir erreichten in 20 Spielen 46 Punkte und

verließen in der gesamten Runde nur viermal als Unterlegener den Platz. Es war in jedem

Spiel schön anzuschauen, was unsere jungen Nachwuchskicker Woche für Woche an

attraktivem Offensivfußball gezeigt haben. Das wurde auch durch die Zuschauer hono-

riert, die von Spiel zu Spiel immer zahlreicher wurden.

Ein großer Dank geht an das Trainerteam Burkhard Kampfmann, Timo Schmitt und Klaus

Wenzel. Dieses Trio hat in jedem Spiel den richtigen Zugang zu den Spielern gefunden.

Außerdem trat unsere U17 immer als Einheit auf, was für eine gute Balance zwischen

Erfolgsorientierung und Kameradschaft spricht.

In der neuen Saison wird Daniel Pfaff (SG Schimborn) mit seinem Team, das bisher die U15

betreute, aufrücken und die U17 übernehmen. Ich bin mir sicher, dass sich die neue

Mannschaft ebenfalls gut in der

Kreisliga präsentieren wird.

Frank Debes

Als Aufsteiger knapp an Meisterschaft 
und Aufstieg in Bezirksoberliga vorbei

U17 Heimspiele der Rückrunde in Brücken

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!

gemeinsam 
sind wir stark !!
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Reifen, Räder 

und mehr . . .

Im Breitfeld 51

63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 74 88

Fax 0 60 29 / 56 48

4

Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Aktuelle Tabelle  U19 (A-Jugend)
KKL Aschaffenburg, Saison 2017/18

Aktuelle Tabelle  U17 (B-Jugend)
KL Aschaffenburg, Saison 2017/18

Aktuelle Tabelle  U15 (C-Jugend)
KL Aschaffenburg, Saison 2017/18
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Aktuelle Tabelle  U15 (C-Jugend)
Gruppe Aschaffenburg 01, Saison 2017/18

Aktuelle Tabelle  U13 (D-Jugend)
KL Aschaffenburg, Saison 2017/18

Aktuelle Tabelle  U13 (D-Jugend)
Gruppe AB 01, Saison 2017/18
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Du möchtest in den Ferien wie ein Profi trainieren? Beim 'Sommercamp Mittlerer Kahl-
grund' vom 30.08. bis 01.09. ist die Fußballschule des Fußball-Bundesligisten TSG

Hoffenheim beim JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V. unter dem Motto "Trainieren wie die

Profis" vor Ort, um Feldspielern sowie Torhütern im Alter von 6 bis 14 Jahren die Inhalte

des Ausbildungscurriculum der TSG Akademie zu vermitteln. Unter anderem besteht

diese aus der Ballschule, kleinen Spielen, vielfältigen sowie fußballspezifischen Übungs-

formen, verschiedenen Spielformen und natürlich freiem Fußballspielen.

Unter der Leitung der TSG-Trainer stehen bei den drei erlebnis- 
und fußballreichen Camptagen unter anderem folgende Leistungen 
und Inhalte auf dem Programm:

• 3 Trainingstage von jeweils 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

• Feldspieler- und Torhütercamp

• 2 Trainingseinheiten pro Tag + tägliches Abschlussturnier

• Qualifizierte und top ausgebildete Trainer der TSG Fußballschule inkl. Trainer 

einer TSG Jugendmannschaft

• Altersgerechtes Training auf Basis des Ausbildungscurriculums der Akademie 

der TSG 1899 Hoffenheim

• Verpflegung (leckeres Mittagessen, Obst, Getränke)

• Trainingsausstattung in kurz und/oder lang (für Feldspieler oder Torwart) 

inkl. Trinkflasche

• Dein TSG Fußballschule-Zeugnis und weitere tolle Überraschungen

Melde dich jetzt direkt unter fussballschule.achtzehn99.de an! 

Weitere Infos zur TSG Fußballschule gibt es auf der Homepage 

der TSG Kinder- und Jugendwelt unter 

kidz.achtzehn99.de/fussballschule.

TSG Hoffenheim zu Gast beim 
JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.!
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Ausflug der JFG Trainer 
zur TSG 1899 Hoffenheim
Mitte Mai haben die Trainer der JFG einen Ausflug ins Nachwuchszentrum der TSG
1899 Hoffenheim unternommen.

Nach einer Einführung in das Konzept des Nachwuchszentrums der TSG 1899 Hoffenheim

durch den Leiter Dominik Drobisch hatten wir Gelegenheit ein Training der U17 zu sehen.

Diese wurde kürzlich Dritter der Bundesliga Süd/Südwest.

Nach dem Training stand uns der U17 Trainer Danny Galm noch über eine Stunde lang zur

Verfügung und beantwortete alle unsere Fragen.

JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Das Bild zeigt von links nach rechts: Dominik Drobisch, Timo Schmidt, Salvatore Ruffino,
Jürgen Debes, Jan Stenger, Daniel Pfaff, Lukas Kempf und Thomas Hermann.
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de

Beitritt des FC Oberafferbach und des FSV

Glattbach in die JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Trainer und Betreuer, liebe Spieler, liebe Eltern,

die Mitgliederversammlung der JFG Mittlerer Kahlgrund hat am 7. Mai 2018 den FC Ober-

afferbach und den FSV Glattbach als neunten und zehnten Verein in die JFG aufgenom-

men.

Voraus gegangen waren diverse Gespräche zwischen den Vorständen der Vereine. Der

FCO und der FSV Glattbach hatten sich dazu entschlossen einen schriftlichen Aufnahme-

antrag in die JFG zu stellen, nachdem immer klarer wurde, dass eine eigene Jugendarbeit

aus Mangel an Spielern immer schwieriger und in einigen Jahrgängen unmöglich wird.

Als Vorstand der JFG haben wir die Aufnahme sehr gründlich diskutiert und das Für und

Wider für uns als Verein, unsere Spieler, deren Eltern und unsere Stammvereine abgewo-

gen. Letztendlich überwogen für uns als JFG klar die Vorteile aus einem solchen Zusam-

menschluss. Gespräche mit den Vorständen unserer bisherigen acht Stammvereinen ver-

liefen ausnahmslos positiv, so dass wir in der Mitgliederversammlung den versammelten

Mitgliedern den Beitritt empfahlen. Die folgende Abstimmung ergab eine hundert-

prozentige Zustimmung für den Beitritt.

Was bedeutet das für die JFG?

Das Konzept der JFG, der Name unser Logo und auch unsere Bindung zum Markt Möm-

bris sind durch die Beitritte nicht betroffen. Durch die zusätzlichen Spieler steht die JFG

auf einem breiteren Fundament. Wir werden in der Lage sein, von der D-Jugend bis zur 
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B-Jugend mehrere Mannschaften pro Jugend zu melden und uns in Breite und Spitze ver-

bessern.

Was bedeutet dies für die acht Stammvereine?

Die JFG wird mehr Spieler und Mannschaften als bisher umfassen. Dadurch erwarten wir,

dass mehr Spieler regelmäßig zum Einsatz kommen und damit auch mehr Jugendliche

dem Fußball verbunden bleiben. Im Laufe der vergangenen Saison mussten wir leider

zwei Mannschaften aus dem Spielbetrieb abmelden, was zur Folge hat, dass nicht alle

Spieler so zum Einsatz kamen, wie sich das alle gewünscht hätten.

Es stehen weitere Sportplätze zu Training und Spiel zur Verfügung. Der FCO/FSV bringen

Trainer und Betreuer mit, so dass hier keine zusätzlichen Anstrengungen durch die

Stammvereine/die JFG zu leisten sind.

Was bedeutet das für unsere Spieler,
den Trainings- und Spielbetrieb?

Ein genaues Konzept für den Trainings- und Spielbetrieb für die Saison 2018/19 ist in Vor-

bereitung. Wir werden – wie in der Vergangenheit auch – sehr bemüht sein den Fahrauf-

wand zu Training und Spielen in einem vertretbaren Rahmen zu halten. In den meisten

Jugenden wird nach wie vor die überwiegende Zahl der Spieler aus dem Markt Mömbris

kommen, so dass wir keinen unmittelbaren Bedarf zu einem Training in Oberafferbach

oder Glattbach sehen.Wir werden in der ersten Junihälfte mit einem genauen Konzept zu

Trainings- und Spielorten für die kommende Saison auf die Spieler und Eltern zukommen,

bis dahin bitten wir Euch noch um etwas Geduld und auch um Vertrauen, dass wir die

Situation in gewohnt geordneter Weise meistern. Zum selben Zeitpunkt werden wir Euch

auch die Trainerteams für die kommende Saison vorstellen.

Was bedeutet das für die Spieler aus Oberafferbach
und Glattbach?

Auch hier bitten wir um etwas Geduld, bis das Gesamtkonzept steht.Wir werden sehr zeit-

nah mit den Spielern reden, um ihnen zu vermitteln, welche Vorteile eine Mitgliedschaft

in der JFG birgt.

Es ist uns bewusst, dass die Integration von zwei neuen Stammvereinen eine große

Aufgabe ist und wir möchten diese mit einem Integrationsteam begleiten. Neben je

einem Vertreter aus Oberafferbach und Glattbach werden unser Kassier Frank Debes und

unser sportlicher Leiter Werner Bungert die Integration eng begleiten.

Bei Fragen, Bedenken, Sorgen etc. bitten wir Euch entweder an den Trainer oder direkt an

einen Beisitzer oder den Vorstand der JFG zu wenden. Wir werden Sorge tragen, dass alle

Fragen beantwortet werden.

Mit sportlichem Gruß, der Vorstand der JFG
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In der Generalversammlung 2018 kehrte Kurt Kern in die operative Vereinsarbeit zurück,

als er das Amt des Schriftführers übernahm. Kurt war in seiner Vereinstätigkeit für Viktoria

Brücken als Spieler, Trainer, Jugendleiter, Schiedsrichter, AH-Betreuer, Sprecher und

Moderator tätig. Hauptsächlich aber war er ein Mann, der Projekte durchführte. Ein Projekt

geht man immer auf gleiche Art und Weise an. Zunächst muss eine Bestandsaufnahme

gemacht werden. Dann wird ein Ziel definiert. Nun müssen Mitstreiter gewonnen und

motiviert werden. Anschließend wird der Weg festgelegt.

Sein erstes Projekt für Viktoria Brücken war die Jugendarbeit. Das Ziel, nämlich Siege, zähl-

bare Erfolge und die Bereitstellung und Ausbildung von Spielern wurde (in den siebziger

Jahren) zu 100% erreicht. Auf dem Weg wurden, quasi als Unterprojekte, gesonderte

Jugendweihnachtsfeiern, Zeltlager und eine Reise nach Holland durchgeführt. Um die

finanzielle Ausstattung zu verbessern, wurden Jugendturniere veranstaltet. Übrigens

wurde damals die Tatsache, dass die Jugend eine eigene Kasse führte, in der Generalver-

sammlung erbittert diskutiert. Heute ist die Jugendkasse eine Selbstverständlichkeit.

Ein weiteres Großprojekt war die Gründung einer Alte-Herren-Mannschaft im Jahr 1998.

Zunächst mussten Spieler gefunden werden. Dann galt es den organisatorischen Rahmen

aufzubauen. Mit Hilfe von Feiern und ähnlichen Ritualen wurde das Gemeinschaftsgefühl

aufgebaut. Schließlich war aus dem unsicheren Haufen von Spielern eine selbstbewusste

Einheit geworden, die in 20 Marktpokalspielen in fünf Jahren nur in Spiel 1 eine Nieder-

lage hinnehmen musste und in den Jahren 2001, 2002 und 2003 den Cup in souveräner

Manier holte.

Weitere Großprojekte unter seiner Leitung waren die Fußballgalas der Jahre 2003–2005,

2007 und 2009. Fußball ohne Leistungsdruck unter Einbeziehung der gesamten Vereins-

gemeinschaft. Dazu Prominente im Fußballdress und zum Ansprechen. Unterhaltung.

Sich auf dem Sportplatz treffen und dabei noch etwas Gutes tun. Die Veranstaltungen

waren sehr gut besucht. Mit den Fußballgalas hob sich Viktoria Brücken von anderen

Vereinen ab. Und Menschen konnte geholfen werden. Es kam insgesamt sehr viel Geld

zusammen.

Die Gala des Jahres 2004 setzte Maßstäbe. Nach Kahlgrundverhältnissen kamen Massen

von Zuschauern. Zu Ehren des kranken Ex-Bundesligaringers Marian Skubatz, der in

Brücken wohnt, besuchten viele Gäste aus Polen den mittleren Kahlgrund. Das Fest war

einmalig. Natürlich kamen künftige Ausgaben nie mehr an 2004 heran. Da Kurt auch

geeignete Mitstreiter fehlten, gab es nach 2009 keine Gala mehr.

Männer der Vereinsgeschichte

Kurt Kern
Teil 41
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Seit 2003 arbeiten Karoline Heßler, Michael Geis und Kurt Kern an der Broschüre

"Kopfball". Das Ziel des Projektes war klar definiert: Eine bestmögliche Vereinszeitschrift.

Karoline hatte die technische Verantwortung, Michael kümmerte sich um das Marketing

und Kurt um den Inhalt. Um wirklich optimal zu sein, muss man bereit sein viel zu arbei-

ten, man muss selbstkritisch sein und man muss neue Ideen haben. Man darf sich nie auf

Erreichtem ausruhen und muss versuchen immer besser zu werden. Die Redaktions-

leitung hat Kurt seit einigen Jahren an Christoph Geis weitergegeben, der das gut macht.

Der Aufbau einer Zeitschrift war für den Mittelschullehrer kein Neuland, denn schon als

Siebzehnjähriger hatte er am SGA mit vier Mitschülern die Schülerzeitung "Wildsau" auf-

gebaut. Und ab 1985 war die Stadionzeitung "RWG-Report", die er entwickelt hatte, zur

anerkannt besten Zeitschrift der Ringer-Bundesliga geworden.

Anlässlich unseres 80-jährigen Bestehens zog er 2010 eine aufwendige Wahl zu den "bes-

ten Viktoria-Fußballern der Vereinsgeschichte" auf. Die Kopfball-Leser hatten damals die

Möglichkeit ihre Favoriten zu küren. Das Ergebnis der Abstimmung wurde im Rahmen des

Kommersabends von ihm und seinem Freund Reinhold Rosenberger präsentiert. Sein

Sohn Eric hatte zu der Vorstellung eine aufwendige Power-Point-Präsentation hergestellt.

Der Spielplatz "Matschberg" auf dem Kreuzberg in Brücken entstand in den Jahren

1991/92 als Projekt unter Führung von Kurt Kern und Franz Deller: Ihnen gelang es damals

die Bürger davon zu überzeugen, dass man selbst anpacken müsse. Sonst wäre der auch

heute noch höchst attraktive Platz nicht entstanden. Und das Gelände wäre als Bauland

verkauft worden.

Das wohl größte Projekt, das ebenfalls unter der Führung von Kurt Kern und seinem

Freund Franz Deller entstanden ist und wohl noch Generationen von Bürgern nützlich

sein wird, ist die Grillhütte. Die Idee kam von Kurt. Er überzeugte seinen bewährten

Partner Franz. Die beiden gewannen Hubert Beck,Walter Hofmann und Werner Hellenthal

für ihre Idee. Sie nahmen eine einzigartige Chance wahr. Denn nur, weil zu jener Zeit die

Flurbereinigung lief, war es möglich, an die Fläche zu kommen. Kurt nützte persönliche

Bekanntschaften in den verschiedenen Ämtern aus und konnte schließlich allgemeine

Zustimmung zu diesem Projekt gewinnen. Franz Deller war der große Motivator. Hubert

Beck und Walter Hofmann waren die praktischen Bauleiter. Und die Bürger – Jung und Alt

– machten fleißig mit. Die Gewinnung von Sponsoren war dann wieder hauptsächlich die

Sache von Kurt. Das stolze Produkt dieses gemeinschaftlichen Projekts ist die einmalige

Brücker Grillhütte, die den Bürger sehr wenig Geld kostete.

Männern wie Kurt haben wir es zu verdanken, dass das Vereinsleben in unserem schönen

Kahlgrund weiterhin aufrechterhalten werden kann und wir uns an sportlichen und kul-

turellen Veranstaltungen erfreuen können.

Die Viktoriafamilie gratuliert Kurt nachträglich zum 65. Geburtstag, 
den er am 12. Mai feierte. Hoffen wir, dass er auch in Zukunft 
mit seinen Ideen und Aktivitäten unser Vereinsleben bereichert! R.K.
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g Ihren 88. Geburtstag feiert am 21.06. Hedwig Reuter

Seinen 86. Geburtstag feierte am 05.06. Werner Brückner

Seinen 85. Geburtstag feierte am 10.05. Edwin Pfarr

Ihren 81. Geburtstag feierte am 06.05. Irene Lorenz

Seinen 81. Geburtstag feiert am 27.06. Anton Reising

Seinen 79. Geburtstag feierte am 08.04. Ottmar Behl

Seinen 76. Geburtstag feierte am 27.04. Klaus Fahlnberg

Seinen 76. Geburtstag feierte am 01.05. Peter Hessler

Seinen 74. Geburtstag feierte am 02.04. Karlheinz Bergmann

Ihren 73. Geburtstag feierte am 02.04. Irmgard Bauer

Ihren 73. Geburtstag feierte am 07.05. Gisela Bauer

Seinen 73. Geburtstag feierte am 18.06. Reiner Heeg

Seinen 73. Geburtstag feiert am 30.06. Ernst Vogt

Seinen 65. Geburtstag feierte am 05.04. Berthold Michal

Seinen 65. Geburtstag feierte am 08.05. Gerhard Bauer

Seinen 65. Geburtstag feierte am 12.05. Kurt Kern

Ihren 60. Geburtstag feierte am 01.06. Heidrun Heininger

Seinen 55. Geburtstag feierte am 04.04. Udo Gruenewald

Ihren 50. Geburtstag feierte am 13.05. Heike Wissel

Seinen 30. Geburtstag feierte am 20.05. Alexander Hofmann

Seinen 30. Geburtstag feierte am 28.05. David Rosenberger

Seinen 20. Geburtstag feierte am 25.04. Lukas Hein

Seinen 20. Geburtstag feierte am 06.05. Felix Kern

Seinen 20. Geburtstag feierte am 19.05. Rene Schauer
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Am 10. Mai wurde Edwin Pfarr 85.

Herzlichen Glückwunsch, lieber Edwin.

Die meisten Vereinsmitglieder werden sich nicht mehr erinnern,

aber vor 50, 60 Jahren gehörte er zum inneren Zirkel der Viktoria.

Er war fester Bestandteile der Jugendmeistermannschaften 

der frühen 50er Jahre, danach spielte er in der 1. Mannschaft.

Sein Bruder Ernst war ebenfalls aktiver Spieler und  

sein Bruder Alois war Jugendleiter.

Zu deinem halbrunden Geburtstag, lieber Edwin, 
die besten Wünsche.

Edwin Pfarr wurde 85

Pokalturnier II in Geiselbach 1955 (1. Mannschaft) 

Hinten von links: Richard Lorenz, Richard Bauer, Karl Waldschmitt, Willibald Reifenberger, Helmut
Bauer, Albert Bauer, Emil Kern, Edwin Pfarr. Vorne: Otto Grünewald, Manfred Bader, Jopp Nees.
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Ulrich Piosek
Messebau & Baubetreuung

Lager / W erkst att
Rauhwiesenweg 30
63776 Mömbri s / Niedersteinbach

Büro
Frankenstr . 30
63867 Johannesberg

Tel.: +49 (0) 60 29 99 80 98
Fax: +49 (0) 60 29 99 49 08
Mobil: +49 (0) 163 25 61 36 5
E-Mail: info@piosek-messebau.de
Web: www.piosek-messebau.de
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Man glaubt es kaum,

am 23. Mai wurde die Heidrun auch schon 60.

Herzlichen Glückwunsch.

Seit der Hochzeit mit Michael gehört sie zum festen Inventar 

unseres Vereins. Sie hat unzählige Dienste verrichtet.

Sie fehlt bei kaum einem Heimspiel.

Alles, alles Gute.

Heidrun Heininger 
wurde 60

Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren, 
Rolläden, Markisen und Rolltoren.

Dorfstraße 36a

63826 Geiselbach-Omersbach
Tel. 0 6024 - 63 90180
Fax 0 6024 - 63 90181
Handy 0171 - 69 83875 -
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Er kommt aus einer Fußballerfamilie. Sein Vater Leopold war ein hervorragender Fuß-

baller, ebenso seine Brüder Anton, Walter und Roland. Fraglos gehört Gerhard Bauer zu

den besten Fußballern unserer Vereinsgeschichte. Er war sehr schnell und hatte einen

Bombenschuss. Der hochgewachsene Spieler war kopfballstark. Im Dribbling konnte er

jeden Gegner mit seinem riesigen technischen Repertoire schlecht aussehen lassen. Er

hatte Spielmacherfähigkeiten. Dazu war er clever und nervenstark. Gerhard war vielseitig

einsetzbar. Er gab einen Super-Abwehrchef und konnte auf allen Mittelfeld- und An-

griffspositionen spielen. Und er war der Mann der entscheidenden Tore.Wie oft riss er ein

verloren geglaubtes Spiel mit einem Tor oder gar zwei späten Toren aus dem Feuer.

Stellt sich die Frage, warum er sich nicht höherklassig

durchsetzte. Für Gerhard gab es neben dem Fußball

noch andere wichtige Dinge im Leben. Der unbedingte

Wille, auch persönlich sportlich weiterzukommen, ging

ihm wohl etwas ab. Und er hätte in einen höherklassi-

gen Verein wechseln müssen. Das wollte er wohl nicht.

Denn er fühlte sich in Brücken bei seinen Kameraden

Richard Lang, Kurt Pfaff, Sigi Stumpf, Dietholf Giron,

Hubert Beck, Karlheinz Pfaff u.a. sehr wohl. Und er arbei-

tete in der Jugendarbeit mit, wenn er gebraucht wurde.

1978 verstand er sich mit dem neuen, nicht mit ihm ver-

wandten, Trainer Peter Bauer nicht und ging er für

kurze Zeit nach Alzenau. Dort lief es nicht gut für ihn.

Anschließend übernahm er für zwei Jahre das Trainer-

amt bei der SpVgg Rothengrund/Gunzenbach (1979–

1981). Noch heute wird er für diese guten zwei Jahre

gelobt.

1981 kam er zurück nach Brücken. Endlich.

Gerhard ist mit Silvia verheiratet. Sie haben drei

Töchter. Er hat Werkzeugmacher gelernt. Nach seiner

Meisterprüfung ging er für seinen Arbeitgeber, die

Firma Mahle, nach Brasilien. Da fehlte er natürlich seiner

Viktoria. Und prompt geriet der Verein 1984 in ernsthaf-

te Abstiegsnöte. Erstmals seit dem Aufstieg von 1955.

Gerhard Bauer
Männer der Vereinsgeschichte

Teil 42
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Der Hilferuf in Richtung Brasilien blieb nicht ungehört. Gerhard kam aus Brasilien. Dazu

reiste Joachim Köhler an, der mittlerweile in Paris wohnte. Mit einer Siegesserie schaffte

die Viktoria noch den scheinbar unmöglichen Klassenerhalt. Dank der Tore von Bauer und

Köhler. Übrigens wiederholte sich das Gleiche zwei Jahre später. In den frühen neunziger

Jahren übernahm er das Traineramt.

Bauer wurde zu einem sehr erfolgreichen Geschäftsmann. Seinen Hauptwohnsitz hat er

seit einigen Jahren auf Mallorca. Zu seinen Brücker Sportfreunden ist der Kontakt nie

abgerissen. So reiste er auch anlässlich seiner Ehrung für 50-jährige Mitgliedschaft extra

zur Weihnachtsfeier an und äußerste in einer Dankesrede, wie ihn der Verein und insbe-

sondere Karl Waldschmitt für sein Leben prägten. Er wird immer ein Viktorianer aus gan-

zem Herzen bleiben.

Am 8. Mai wurde er 65. 

Lieber Gerhard, du wirst dich genau wie wir an die schönen alten
Zeiten erinnern, nicht nur auf dem Sportplatz. Du wirst immer einer
von uns bleiben. Der Schreiber dieses Artikels hat viele Jahre mit dir
zusammengespielt. Wir haben uns blind verstanden. Es war ein Genuss
mit dir auf dem Platz zu stehen.

Alles Gute zu deinem 65. Auf die guten alten Zeiten. KK

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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Serie: Geschichten aus dem Vereinsleben Teil 16

Das absolute Vertrauen
In dieser Serie geht es nicht um große Siege. Hier geht es um kleine Geschichten, zum

Lachen, zum Schmunzeln. Ob sie ganz genau so abgelaufen sind, wie hier beschrieben ist,

ist nicht sicher, doch wahr sind sie in jedem Fall.

Viele Fußballer haben eine Marotte. Manche bekreuzigen sich, wenn sie den Platz betre-

ten. Oder sie spielen immer mit den gleichen Socken. Manche essen vor dem Spiel nur

Markklößchensuppe. Es gibt welche, die Wert darauf legen, den Platz mit dem rechten Fuß

zuerst zu betreten. Oder sie rasieren sich nicht. Ich glaube, dass unser Peter Kampfmann

auch so eine Marotte hatte. Denn er wollte immer den Torwart der gegnerischen Mann-

schaft überzeugen, dass er ihm beim Abstoß den Ball zuspielen solle. Peter würde ihn

zurückspielen. Und der Torwart könnte die Kugel dann aus der Hand abspielen. Das Risiko

des Torwarts: Peter könnte dessen Vertrauen missbrauchen und ein Tor schießen. Das war

schon eine haarige Sache. Ein Satz, um den anderen zu überzeugen, reichte da nicht. Peter

musste schon früh anfangen, vielleicht vor dem Umziehen. Und dann beim Warmmachen.

Und beim Einlaufen. Und während des Spiels. Er musste das absolute Vertrauen aufbau-

en. Über Vereins- und Mannschaftsgrenzen hinweg. Peter hat es immer wieder geschafft.

Plötzlich kam das Zuspiel des Torwarts. Für diesen ein Nervenkitzel. Oder der spezielle

Kick. Und Peter schob den Ball zurück. Zunächst waren alle auf und um den Platz verblüfft.

Nur die Brücker Insider nicht. Die kannten ihren Peter.

Man fragt sich nun, ob ihm, dem Peter Kampfmann, eine solche gelungene Situation

wichtiger war als ein Tor, ein Sieg, sogar eine Meisterschaft. Sicher ist aber, dass solche

Dinge und solche Kerle wie unser Peter den Fußball schöner und liebenswerter machen.

Mit 100-prozentiger Sicherheit. KK

Unvergessene Spiele Teil 27

08. April 2001 Viktoria Brücken – Eintracht Mensengesäß 0:2
Nach langen Jahren gab es endlich wieder die Chance, am Aufstieg zu schnuppern.
Gegen den Nachbarn Mensengesäß musste allerdings ein Sieg her, um hinter dem
designierten Meister SC Geiselbach Zweiter zu werden. Die Vorzeichen waren ungün-
stig, denn Spielertrainer Jürgen Hart fehlte verletzt. Mensengesäß, angetrieben von
Thomas Krist, war besser.Torjäger Frank Jung traf zweimal. Das war’s mit dem Aufstieg.

Aufstellung: Timo Uftring; Thomas Pfaff, Heiko Bozem, Michael Geis, Frank
Debes; Jens Schneider, Jörg Geis, Stephan Geis, Arno Elbert; Karsten Östreich,
Martin Jung; Alexander Staab, Harald Wissel, Manuel Wissel
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Unser Interview mit Felix Wissel

Bürgermeister des Marktes
Mömbris seit dem Jahre 2008

39 Jahre alt

Zwei Kinder

Ehemaliger Fußballspieler 
des FC Mömbris

Ehemaliger Bundesligaringer 
der RWG Mömbris/Königshofen

Deutscher Meister

Europameisterschaftsteilnehmer

Kopfball: Herr Bürgermeister,
Sie waren lange Zeit aktiver Sportler:
Ringer bei der RWG Mömbris-Königs-
hofen und Fußballer beim FC Mömbris.
Was haben Sie lieber gemacht?
Felix Wissel: Das Ringen stand bei mir an

erster Stelle, da ich hier deutlich mehr

Talent hatte und als Bundesligaringer

zwangsläufig sehr viel trainieren musste.

Das Fußballspielen hat mir aber auch viel

Freude bereitet und war ein toller

Ausgleich.

Kopfball: Finden Sie bei Ihrer Tätigkeit
als Bürgermeister noch die Zeit aktiv
Sport zu treiben?
Felix Wissel: Heute habe ich deutlich weni-

ger Zeit für Sport, aber ich versuche schon,

mich drei Mal in der Woche sportlich zu

betätigen. Bei schönem Wetter fahre ich

sehr gerne Fahrrad und bei schlechterem

gehe ich auch gerne ins Fitnessstudio.

Kopfball: Was fällt Ihnen ein, wenn Sie
sehen, was aus der RWG geworden ist?

Felix Wissel: Mir wäre es natürlich lieber,

wenn die RWG noch ein Spitzenclub der

Bundesliga wäre. Derzeit macht der Verein

ein Tief durch, aber ich sehe durchaus

Chancen für eine erfolgreiche Zukunft.

Kopfball: Die acht Fußballvereine des
Marktes stehen vor einer ungewissen
Zukunft. Spielermangel aufgrund der
demografischen Entwicklung und des
deutlich gesunkenen Stellenwertes des
Fußballsports vor allem bei jüngeren
Bürgern. Es wurde eine "Konzentration
der Kräfte" im Markt angedacht …
Felix Wissel: …und das finde ich gut.

Ein erster Schritt war ja die gemeinsame

Nachwuchsausbildung in der JFG.

Und aufgrund der Tatsache, dass immer

weniger junge Menschen als Spieler für

die ersten Mannschaften nachrücken,

müssen unsere Vereine zwangsläufig

zusammen arbeiten, um überhaupt 

dauerhaft noch Fußballsport in Mömbris

betreiben zu können.

Kopfball: Würde die Installation eines
solchen "Hauptvereins Groß-Mömbris"
nicht sämtliche gewachsenen sozialen
Strukturen in den Vereinen und den
Ortsteilen dauerhaft zerstören?
Felix Wissel: Ob es gleich ein Hauptverein

Marktgemeinde Mömbris sein muss steht

ja noch gar nicht fest. Dieser wäre sicher-

lich in der Lage, in einer höheren Klasse 

zu spielen, aber das wäre lediglich eine

Option einer engeren Zusammenarbeit.

Letztlich müssen alle acht Vereine 

gemeinsam den Weg finden, den sie 

mittragen können.
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Kopfball: Kritiker des oben angeführten
Projekts fürchten, dass der Fußball 
in den Vereinen langfristig sterben
würde, wenn die besten Spieler nicht
mehr zur Verfügung stehen würden.
Kein Erfolg. Keine Zuschauer. Kein Geld.
Kein Spielbetrieb.
Felix Wissel: Diese Befürchtungen sind

sicherlich nicht unbegründet.

Allerdings werden einige Vereine kurz-

fristig, andere spätestens mittelfristig auch

ohne eine Marktmannschaft Probleme

bekommen, einen Spielbetrieb aufrecht 

zu erhalten. Dies zeigt die Realität bereits

sehr deutlich. Noch zu meiner aktiven Zeit

musste man trainieren und Leistung 

bringen, um in einer ersten Mannschaft

spielen zu dürfen. Heute sind einzelne

Vereine schon froh, überhaupt Spieler zu

finden.

Kopfball: Ihre persönliche Meinung:
Wie wird es in 10 Jahren aussehen?
Felix Wissel: In 10 Jahren werden sicherlich

unsere acht Fußballmannschaften noch

bestehen. Einige werden jedoch nur am

Spielbetrieb teilnehmen können, da sie

Spielgemeinschaften mit anderen

Vereinen gebildet haben.

Kopfball: Der Markt ist wohl de Jure
Eigentümer sämtlicher Sportanlagen
nebst Vereinsheimen.
Gibt es schon Pläne für den Tag X?
Felix Wissel: Dafür gibt es noch keine

konkreten Pläne und ich hätte nichts

dagegen, wenn es noch sehr lange dauern

würde, bis sich die Verantwortlichen 

im Markt Mömbris mit einem solchen

Szenario beschäftigen müssten.

Kopfball: Vielen Dank für das Interview.
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Annalena
& Christian Dorn

haben geheiratet

Edelbrände . Schaumweine . Fruchtliköre

Internationaler
Schnapsbrenner des Jahres

Gold 1994   Silber 1993/1997
Bad Kleinkirchheim

Unsere Edelbrände sind 100% Fruchtdestillate.
Lassen Sie sich überraschen, und genießen Sie die pure Frucht im Glas.

Arno Josef Dirker . Alzenauer Str. 108 . D-63776 Mömbris
Tel. 0 60 29 /77 11 . Fax 0 60 29 /7744

Internet: http://www.dirker.de . eMail: info@dirker.de

Endlich hat sich mal wieder einer getraut.

Am 19.05. hat Christian Dorn seine Annalena in Johannesberg geheiratet.

Christian ist ein langjähriger, zuverlässiger Sportkamerad, der bei seinen Mit-

spielern sehr beliebt ist. Unter den Trainern Patrik Schüler und Peter Heym

spielte er in der 1. Mannschaft. Später half er dort aus, wenn er gebraucht

wurde. Inzwischen ist er ein wichtiger Bestandteil unserer 2. Mannschaft.

Liebe Annalena, lieber Christian, für eure gemeinsame Zukunft

im neu erbauten Eigenheim in Mömbris alles Gute!



41

Heiko & Katharina    
haben geheiratet

Am 28.04. gaben sich unser ehemaliger Spieler Heiko Bozem

und seine Frau Katharina Wilz-Bozem unter den Augen von Heikos

Trauzeugen Timo Uftring und Jens Schneider in der Burg Alzenau das

Ja-Wort. Heiko hat seinen Lebensmittelpunkt schon seit einigen Jahren

nach Mainz verlagert. Dabei ist der gebürtige Brücker teilweise über meh-

rere Wochen im Jahr zum Zwecke der Klimaforschung an den entlegensten

Orten der Erde unterwegs.

Die Viktoria Familie gratuliert herzlich und wünscht 
für die Zukunft alles Gute!
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88 Jahre Vereinsgeschichte in Zahlen 12
1978/79 B-Klasse Alzenau

1. Germ. Dettingen 81:47 43:17

2. Germ. Unterafferbach 70:47 35:25

3. FC Oberafferbach 49:38 34:26

4. KSV Heinrichsthal 58:56 34:26

5. Viktoria Brücken 58:55 32:28

6. Eintr. Rottenberg 76:62 31:29

7. DJK Wenighösbach 79:63 31:29

8. Germ. Großwelzheim 57:66 31:29

9. SV Schöllkrippen 48:49 30:30

10. Vfl Krombach 59:64 30:30

11. FSV Michelbach 55:64 29:31

12. SpVgg R./Gunzenbach 62:58 29:31

13. SpVgg Westerngrund 51:62 28:32

14. FC Laudenbach 42:55 27:33

15. Eintr. Mensengesäß 41:63 22:38

16. TV Blankenbach 54:91 14:46

1979/80 B-Klasse Alzenau
1. Germ. Unterafferbach 52:36 38:14

2. Eintracht Rottenberg 64:39 34:18

3. FC Hösbach 58:32 33:19

4. DJK Wenighösbach 25:27 29:23

5. Viktoria Brücken 42:44 28:24

6. Eintr. Mensengesäß 52:60 26:26

7. SV Schöllkrippen 51:58 26:26

8. KSV Heinrichsthal 56:55 25:27

9. Germ. Großwelzheim 46:54 25:27

10. FSV Feldkahl 45:54 24:28

11. SpVgg R./Gunzenbach 51:55 22:30

12. VfL Krombach 31:35 22:30

13. FSV Michelbach 37:47 21:31

14. SpVgg Westerngrund 33:66 21:31

Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44
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Kulturgeschichte im Kopfball. Jawohl. Auch das muss sein. Das Nibelungenlied 
ist deutsches Kulturgut. Sie werden das Rätsel lösen können. Von oben nach unten 
gelesen ergeben die 1. Buchstaben der Lösungswörter einen weiteren Helden.

Zwerg der Nibelungensage

Machte Siegfried an einer Stelle verwundbar

Zu dieser Art gehoert der Drache der Nibelungensage.

Aus dieser Stadt vom Niederrhein kommt der blonde Siegfried

Ein anderer Siegfried

Damit machte sich der Zwerg unsichtbar

Held einer Sage mit Wunderlampen

Nachdem Siegfried vom grimmigen Hagen ermordet war,
heiratete seine Witwe Kriemhild diesen Hunnen.
Diese Koenigin aus Island besiegte und eroberte Siegfried incognito.

Lösungswort

Nibelungenrätsel
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Ortspokal 2018 
21.06.–23.06.
Gruppe A Gruppe B
I Pariser 93 IV Dynamo Tresen
II Team Herrnberg V Backhaus United
III Wienholz am Kreuz VI FC Bavaria

Donnerstag, 21.06.
18.30 h I Pariser 93 – II Team Herrnberg
19.20 h IV Dynamo Tresen – VI FC Bavaria
20.10 h III Wienholz am Kreuz – II Team Herrnberg

Freitag, 22.06.
18.30 h V Backhaus United – VI FC Bavaria

19.20 h I Pariser 93 – III Wienholz am Kreuz
20.10 h IV Dynamo Tresen – V Backhaus United

Samstag, 23.06., 16.00 h Halbfinale 1
1. Gruppe A – 2. Gruppe B
________________ – ________________
16.45 h Halbfinale 2
2. Gruppe A – 1. Gruppe B
________________ – ________________
17.30 h Spiel um Platz 5
________________ – ________________

18.15 h Entscheidung im Elfmeterschießen
18.38 h Spiel um Platz 3
________________ – ________________

19.15 h Endspiel um den Ortspokal 2018
________________ – ________________
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IRENA JONJIC
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,
Straßenverkehrsrecht, Mietrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht,
Betreuungsrecht u. a.

Märkerstraße 2b
63755 Alzenau

Tel. 0 60 23 / 32 00 337
Fax 0 60 23 / 32 00 338

e-mail info@rain-jonjic.de
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Trainingszeiten der Viktoria Saison 2017/18
1. und 2. Mannschaft: Dienstag, 19 Uhr; Freitag, 19 Uhr   Trainer: Michael Kaiser

AH-Mannschaft: Do., 19 Uhr   Betreuer: Marco Beck

Jugendleitung: Thomas Meinert, Jugendleiter;

Frank Debes, stellv. Jugendleiter

U7
Thomas Meinert

Christoph Geis

Training:
Fr., 17.15–18.15 Uhr 
in Brücken

U9
Brian Kern

(Viktoria Brücken)

Nino Tolksdorf

(Schimborn)

Chris Becker

(Schimborn)

Training:
Di., ab 17.30 Uhr 
in Schimborn
Do., ab 17.30 Uhr 
in Brücken

U11
Frank Debes

(Viktoria Brücken)

Training:
Di., ab 17.30 Uhr 
in Schimborn
Do., ab 17.30 Uhr 
in Brücken

Trainerübersicht Saison 2017/18

JFG Mittlerer Kahlgrund   

U19
Mo./Mi., 19.00–20.30

in Gunzenbach

U15
Di./Do., 17.30–19.00

in Mömbris

U13
Di./Do., 17.15–18.45

in Mensengesäß

Training JFG
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• Bauholz, Kanthölzer, Bretter, Latten und Bohlen 

• Konstruktionsvollholz (KVH) 

• Brettschichtholz (BSH) 

• Hobelware und Nut- & Federbretter 

• Terrassenholz, Zaunbretter oder Rhombusleisten 

• Lasuren und Öle 

• Befestigungs- und Verbindungstechnik 

 
Auch bei der fachgerechten Montage stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 
 
 
 

Rauhwiesenweg 30 

63776 Mömbris-Niedersteinbach 

Tel.: 06029/995530 

E-Mail: bozem.saegewerk@t-online.de 

Web: www.bozem-saegewerk.de 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 

           Sa.: 8.00-13.00 Uhr 




